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	Abschlusstest am Do, 18.12.2008 



Vorbemerkung:

Der vorliegende Abschlusstest ist in drei Teile gegliedert:
· Teil 1: Multiple Choice Aufgaben
· Teil 2: Text-Aufgaben
· Teil 3: Modellierungsaufgaben
Insgesamt kann eine Punktzahl von 150 Punkten erreicht werden. Zum Bestehen des Abschlusstests ist eine Punktzahl von 75 Punkten erforderlich.
Für die Bearbeitung dieses Abschlusstests stehen 90 Minuten zur Verfügung.
Bitte füllen Sie vor der Bearbeitung des Abschlusstests die Angaben zum Namen und Matrikelnummer in Blockbuchstaben aus und unterschreiben Sie auf dem Deckblatt.

Der Abschlusstest umfasst inkl. Deckblatt 12 Seiten.

VORNAME:


______________________________________

NACHNAME:


______________________________________

MATRIKELNUMMER:
______________________________________

UNTERSCHRIFT:

______________________________________

Teil 1: Multiple Choice Aufgaben (35 Punkte)
Hinweis zu den Multiple Choice Aufgaben:
· Sofern nicht anders angegeben, umranden Sie bitte die jeweilige Antwort.
· Sofern nicht anders angegeben, ist pro Frage genau eine Antwort richtig.

1.1 (3 Punkte)

Wofür steht das Akronym „BPMS“?
· Business Process Management Systems

· Business Process Modelling Systems

· Business Process Maturity Systems

1.2 (3 Punkte)

Wofür steht das Akronym „ARIS“?

· Anwendung Realer Informationssysteme
· Architektur Integrierter Informationssysteme

· Architektur und Regeln für Informationssysteme

1.3 (3 Punkte)

Welches ist eine häufig angewandte Konvention zur Benennung von Aktivitäten in Geschäftsprozessmodellen?

· Erst Verb, dann Substantiv

· Erst Subjekt, dann Objekt

· Erst Substantiv, dann Verb

1.4 (3 Punkte)

Was ist der Kontrollfluss?
· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Aktivitäten/Subprozessen

· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Kontrollen

· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Ressourcen

1.5 (3 Punkte)

Was ist der Informationsfluss?

· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Ressourcen und Aktivitäten/Subprozessen

· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Artefakten und Aktivitäten/Subprozessen

· Zeitlich-logischer Zusammenhang zwischen Produkten und Aktivitäten/Subprozessen

1.6 (3 Punkte)
Was versteht man unter „Hauptpfad“?
· Stellt den üblichen Prozessablauf dar (= wahrscheinlichster Pfad).

· Stellt den zeitintensivsten Prozessablauf dar (= größte Bearbeitungszeit).

· Stellt den durchlauflängsten Prozessablauf dar (= größte Durchlaufzeit).

1.7 (3 Punkte)

Kardinalitäten legen fest, wieviele Entitäten aus einer Entitätsmenge einer Entität aus einer anderen Entitätsmenge zugeordnet werden können. Darüber hinaus wird der Grad einer Beziehung unterschieden. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

· Eine binäre Beziehung ist eine Beziehung von Grad „3“.

· Eine ternäre Beziehung ist eine Beziehung von Grad „2“.

· Eine ternäre Beziehung ist eine Beziehung von Grad „3“.

1.8 (3 Punkte)

In der Business Process Modelling Notation (BPMN) gibt es diverse Gateway-Konzepte. Eines der Gateway-Konzepte ist das „Exclusive Gateway“. Welche der folgenden Aussagen ist falsch?
· Das „Exclusive Gateway“ in BPMN entspricht der „Entscheidung“ in BPMS.

· Das „Exclusive Gateway“ in BPMN entspricht der „Parallelität“ in BPMS.

· Das „Exclusive Gateway“ in BPMN entspricht dem „XOR“ in EPK.

1.9 (3 Punkte)

Was ist eine Ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK)?

· Eine Aneinanderreihung von Ereignissen und Funktionen.
· Eine Aneinanderreihung von Ereignissen und Prozessen.
· Eine Aneinanderreihung von Ereignissen und Anwendungen.
1.10 (4 Punkte)

Zwei der folgenden 12 Modellierungssituationen sind in EPK-Modellierung nicht erlaubt (siehe Abbildung 1). Bitte streichen Sie diese beiden nicht erlaubten Situationen durch.
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Abbildung 1: EPK Modellierungssituationen
1.11 (4 Punkte)

Was ist die korrekte Durchlaufzeit (DLZ) des Geschäftsprozessmodells in Abbildung 2?
· Die DLZ ist 15 Minuten.
· Die DLZ ist 20 Minuten.

· Die DLZ ist 25 Minuten.
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Abbildung 2: Geschäftsprozessmodell
Teil 2: Text-Aufgaben (55 Punkte)

Hinweis zu den Text-Aufgaben:

· Die folgenden Aufgaben sind in Form textueller Antworten zu bearbeiten.

2.1 (5 Punkte)

Definieren Sie den Begriff „Geschäftsprozess“ in einem Satz.
2.2 (6 Punkte)

Erklären Sie die Begriffe „Syntax“ und „Semantik“ im Kontext der Geschäftsprozessmodellierung.

2.3 (6 Punkte)

Welche drei Modellierungsansätze kennen Sie? Nennen Sie diese und beschreiben Sie jeden Ansatz mit einem Satz.
2.4 (9 Punkte)

Skizzieren Sie grafisch die Sichten und Ebenen des ARIS House of Business Engineering und benennen Sie die Sichten und Ebenen in der grafischen Darstellung.

2.5 (9 Punkte)

Skizzieren Sie grafisch den Ablauf des BPMS-Paradigmas (Regelkreis) und benennen Sie die einzelnen BPMS Subprozesse.
2.6 (6 Punkte)

Beschriften Sie in Abbildung 3 die „Sichten auf Geschäftsprozesse“ mit den Namen der Sichten und den Inhalten der Sichten.
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Abbildung 3: Sichten auf Geschäftsprozesse
2.7 (6 Punkte)

Was verstehen Sie unter „90° Drehung der Perspektive“ im Kontext der Prozessorientierung? Erläutern Sie dies in max. 3 Sätzen.

2.8 (8 Punkte)
Beschreiben Sie die Kernaufgaben folgender Rollen im Prozessmanagement in jeweils 2-3 Sätzen.

Process Manager:

Process Responsible:

Process Assistant:

Tool Administrator:

Teil 3: Modellierungsaufgaben (60 Punkte)

Hinweise zu den Modellierungsaufgaben

· Modellierung Sie die folgenden Aufgaben auf Papier durch Zeichnen auf der unter der jeweiligen Teilaufgabe zur Verfügung stehenden freien Fläche.

· Nutzen Sie für die Modellierung von Aufgabe 3.1 und 3.2 die aus der ADONIS BPMS Methode bekannten Symbole für die Geschäftsprozessmodellierung (Start: Dreieck, Aktivität: Rechteck, Entscheidung: Raute, Ende: Kreis, Nachfolger: Pfeil etc.).
· Nutzen Sie für die Modellierung von Aufgabe 3.3 die aus der Lehrveranstaltung bekannten Methode zur ER-Modellierung (Entität: Rechteck, Beziehung: Raute, Attribut: Ellipse, Schlüsselattribut: Ellipse mit unterstrichenen Namen etc.).
3.1 Geschäftsprozessmodellierung (20 Punkte)
Im Geschäftsprozess „Kündigungsbearbeitung im Kfz-Versicherungsbereich“ wird der Bearbeitungsablauf nach verschiedenen Kündigungsgründen unterschieden.

Nach der ersten Aktivität Kündigungsgrund prüfen wird aufgrund der vorhandenen Unterlagen entschieden, ob es sich um Kündigung des Vertrags wegen Ablauf, Besitzwechsel oder um Kündigung aufgrund eines Schadenfalls handelt. Aus vorliegenden Statistiken wurde ermittelt, dass in 50% der Fälle die Kündigung wegen Vertragsablauf, in 30% der Fälle wegen Besitzwechsel vorlag, und in 20% der Fälle die Versicherungsnehmer wegen eines Schadenfalls gekündigt werden. Die Bearbeitungsschritte unterscheiden sich in der Bearbeitungszeit bezüglich des Kündigungsgrundes. Nach dieser Entscheidung gibt es also 3 alternative Ablaufzweige mit je einer Aktivität Kündigung wegen... durchführen.

Verwenden Sie zur Beschreibung der Auftrittswahrscheinlichkeiten Wahrscheinlichkeiten an den Übergangsbedingungen und geben Sie diesen Wahrscheinlichkeiten einen Namen.
3.2 Geschäftsprozessmodellierung (20 Punkte)
In der Korrespondenz mit Versicherungskunden müssen in der Antragsprüfung immer wieder fehlende oder benötigte Unterlagen eingeholt werden.

Die erste Aktivität im Geschäftsprozess ist die Prüfung des Antrags. Danach erfolgt eine Aufspaltung des Prozesses in 2 Ablaufzweige. Sind die Unterlagen vollständig, kann mit der Bearbeitung des Antrags fortgefahren werden. Sind sie nicht vollständig, werden die fehlenden Unterlagen schriftlich angefordert. Danach wird der Antrag in die Wartemappe abgelegt. Nach Eintreffen der Rückfrageantwort wird der Antrag aus der Mappe herausgenommen. Es wird wiederum die Aktivität Prüfung des Antrages durchgeführt, wodurch die Schleife entsteht.

Modellieren Sie den oben beschriebenen Sachverhalt. Beschriften Sie die Konnektoren nach der Entscheidung mit den untenstehenden Wahrscheinlichkeiten und sprechenden Bezeichnungen. Der Fall, dass die Unterlagen vollständig sind, tritt mit einer Wahrscheinlichkeit von 0.8 auf; der gegenteilige Fall, dass sie unvollständig sind, mit einer Wahrscheinlichkeit von 0.2.

3.3 Datenmodellierung (20 Punkte)
In einem Beratungsunternehmen sollen die Zusammenhänge zwischen Mitarbeitern, Projekten, Kunden, Standorten und Büros erfasst werden. Bilden Sie folgenden Umstand als ER-Diagramm ab und weisen Sie den Entitäten sinnvolle Attribute und geeignete Schlüsselattribute zu (pro Entität mindestens 3 Attribute):

· Jeder Mitarbeiter arbeitet in einem Raum; in jedem Raum arbeitet nur ein Mitarbeiter

· Kunden vergeben Aufträge für Projekte. Ein Kunde kann mehrere Projekte in Auftrag geben. Es gibt keine Projekte, die von mehreren Kunden in Auftrag gegeben werden.

· Mitarbeiter bearbeiten Projekte. Ein Mitarbeiter kann mehrere Projekte bearbeiten. Ein Projekt wird von mehreren Mitarbeitern bearbeitet.

· Jedem Mitarbeiter ist ein Bürostandort zugeordnet; jedem Bürostandort sind mehrere Mitarbeiter zugeordnet.
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